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HINWEIS:

ZIMO Fahrzeug-Empfänger enthalten einen Microcontrollers, in welchem sich eine Software befindet,
die das Verhalten und die Funktionen des Produktes bestimmt.

Die aktuelle Version entspricht möglicherweise nicht in allen Funktionen und Funktionskombinationen
dem Wortlaut dieser Betriebsanleitung; ähnlich wie bei Computerprogrammen ist wegen der Vielfalt der
Anwendungsmöglichkeiten eine vollständige herstellerseitige Überprüfug unmöglich.

Neue Software-Versionen (die Funktionsverbesserungen bringen oder nachträglich erkannte Fehler
korrigieren) können durch Neuladen mit Hilfe spezieller Programmiergeräte (bei älteren Typendurch
Austausch des Prozessorchips) - nur in ZIMO Werkstätte oder speziellen Werkstätten möglich -
eingebaut werden. Dieses Update wird grundsätzlich nicht als Garantiereparatur ausgeführt, sondern ist 
in jedem Fall kostenpflichtig. Als Garantieleistung werden ausschließlich hardwaremäßige Fehler korri-
giert, soferne diese nicht vom Anwender verursacht wurden.

Ver si on 3: “NOT-AND” statt
          “EXOR” in CV # 112

Kupplungsansteuerung



1. Ein lei tung

Der Funk tions-Empfänger MX68 ist ein spe ziel ler Fahr zeug-Empfänger, der kei -
nen Mo tor aus gang be sitzt, des sen bis zu 8 (je nach Aus füh rung) Funk tions aus -
gän ge meis tens für In nen be leuch tung, Rück lich ter und an de re Zu satz ein rich tun -
gen in nicht-angetriebenen Fahr zeu gen (als Zweit emp fän ger auch in Trieb fahr -
zeu gen) ver wen det wer den.

Ne ben dem üb li chen (wahl wei se auch rich tungs ab hän gi gem , wahl wei se auch im
Blink mo dus, wahl wei se gedimmtem) Ein- und Aus schal ten der an ge schlos se nen
Einrichtungen bie tet der MX68 spe ziel le Mög lich kei ten:

? die “orts ab hän gi ge Funk tions be ein flus sung”, d.h. das selbst tä ti ge Ein -
schal ten ei nes Funk tions aus gan ges auf be stimm ten Gleis ab schnit ten (über
ei nen ZIMO Gleis ab schnitss-Modul an ge schlos sen). Da mit kön nen Ef fek te
wie das au to ma ti sche Ein schal ten der In nen be leuch tung bei An nä he rung an
ei nen Tun nel oder ein akus ti sches Sig nal vor dem Bahn hof rea li siert wer den.

? die pro gram mier ba re Zweit adres se, wel che an das ak tu el le Trieb fahr zeug
an ge gli chen wer den kann, wo durch die In nen be leuch tung des ge sam ten
Zuges und die Stirn- und Rück lich ter des Steu er wa gens kom for ta bel mit je -
weils ei nem ein zi gen Ta sten druck von der Lok adres se aus ge schal tet wer den
kön nen.

? Au to ma ti sier te Pro gram mie rung die ser Zweit adres se mit den Mit teln der
“orts ab hän gi gen Funk tions be ein flus sung” über Gleis ab schnitts-Module, wo -
durch die Wa gen an die Lok “lo gisch an ge kop pelt” wer den kön nen.

T E C H N I S C H E   D A T E N :
Be triebs span nung (auf Schie ne oder Rin glei tung)................................. 12 - 24 V
Ma xi ma ler Aus gangs strom pro Grup pe (rechts bzw. links) ......................... 0,4 A
Ei gen strom ver brauch (Aus gän ge aus ge schal tet)................................ max. 5 mA
Ab mes sun gen ........................................................................... 20 x 10 x 4,5 mm
.................................................................................................................................

2. Adres sie rung und Pro gram mie rung

Für je den Funk tions-Empfänger muß wie für je den Fahr zeug-Empfänger eine Fahr -
zeug adres se fest ge legt wer den, auf wel cher er von den Fahr pul ten her an sprech bar
sein soll. Im Aus lie fe rungs zu stand sind alle Fahr zeug-Empfänger für das DCC-Da -
tenformat auf Adres se 3 lauf fä hig.

DIE ADRES SIER- UND PRO GRAM MIER PRO ZE DUR:

Die Be die nungs pro ze dur für das Pro gram mie ren und Aus le sen von Adres se und
Kon fi gu ra tions va ria blen ist in der  Be triebs an lei tung für das Fahr pult MX2, Ka pi -
tel 12 bzw. 12.2. , aus führ lich be schrie ben !
Noch kom for tab ler ist das Adres sie ren und Pro gram mie ren mit Hil fe ei nes Com pu ters und der 

ZIMO Soft wa re P.F.u.SCH. !
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MX68

Funktions-Empfänger mit 8 Ausgängen; in zwei 
Gruppen mit je max. 0,4 A Summenstrom.
Möglichkeit der Parallelschaltung von jeweils
zwei Ausgängen zwecks Erreichung eines
höheren Stroms über das “function mapping”. 

MX68L Low cost Ausführung des MX68; mit nur 4
Ausgängen.

rot
schwarz
blau
weiss
gelb
braun
grün

Stromabnehmer rechts
Stromabnehmer links
Gemeinsamer Pluspol
Stirnlampe vorne  (F0v)
Stirnlampe hinten (F0r)
“Dritter Ausgang” (F1)
“Vierter Ausgang” (F2)

MX68 (von oben gesehen)
grau

orange

orange

orange

orange

                          MASSE
“   Fünfter Ausgang” (F3)
“Sechster Ausgang” (F4)
“Siebenter Ausgang” (F5)
    “Achter Ausgang” (F6)

Diese Anschlüsse (linke Seite) 
bei MX68L nicht vorhanden



 DIE KON FI GU RA TIONS VA RIA BLEN:

Die Be deu tung der ein zel nen Kon fi gu ra tions va ria blen (engl.: “Con fi gu ra ti on Va ria -
bles”, “CV”) ist zum Teil durch die NMRA DCC RE COM MEN DED PRAC TI CES,
RP-9.2.2 stan dar di siert. Die an de ren exis ti ren nur für ZIMO Funk tions-Empfänger.
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CV-Nummer   Bezeichnung             Wertebereich                Beschreibung 
                       NMRA-Bezeichnung                       Default-Wert        

# 29

Grund ein stel lun gen
Con fi gu ra ti on data

Bit      = 0,       = 1   
Bit 0: Wert 0 oder 1 
Bit 1: Wert 0 oder 2 
Bit 2: Wert 0 oder 4 
Bit 3: Wert 0 oder 8 
Bit 4: Wert 0 oder 16
Bit 5: Wert 0 oder 32
Bit 6: Wert 0 oder 64
Bit 7: Wert 0 oder 128

0 - 63 2

Bit 0 - Rich tungs ver hal ten:
          0 = nor mal,   1 = um ge kehrt 
Bit 5 - Aus wahl der Fahr zeug adres se:
          0 = 1-byte Adres se laut CV # 1,
            1 = 2-byte Adres se laut 17+18
Bits 1, 2, 3, 4, 6, 7 im mer 0 !

# 33
     - 41

Funk tions zu ord nung
Out put lo ca tions

# 33 für F0 vor ne
# 34 für F0 hin ten
# 35 für F1
# 36 für F2
# 37 für F3
# 38 für F4
# 39 für F5
# 40 für F6
# 41 für F7

1
2
4
8
4
8
16
32
64

0

Die se 8 CVs bil den eine Ma trix, mit
de ren Hil fe fest ge legt wird, mit wel -
chen Funk tions tas ten (am Fahr pult)
die ein zel nen Fubnk tions aus gän ge
am Emp fän ger an ge steu ert wer den
kön nen. Sie he dazu “NMRA functi on
map ping”, Sei te 5.
# 33 - 41 = 0: Die Aus gän ge sind de fault-
       mä ßig auf F0 bis F7 (Tas ten 1 bis 8
       am ZIMO Fahr pult MX2 zu ge ord net),
       d.h. Stirn lam pen rich tungs ab hän gig
       und mit F0 (Tas te 1 bzw. L) schalt-
       tbar; wei te re Aus gän ge je weils an
       ei ner Tas te.        

# 60
Span nungs re duk ti on
(Dim men) der
Funk tions aus gän ge

0 - 255 0

Tast ver hält nis an Funk tions aus gän -
gen im ein ge schal te ten Zu stand; da -
mit kann z.B. die Hel lig keit der Lam -
pen nach Be darf re du ziert wer den.
BEISPIELSWERTE:
# 60 = 0: (wie 255) vol le Ans teue rung
# 60 = 170: Zwei drit tel-Helligkeit
# 60 = 204: 80 %ige Hel lig keit

# 61
Dimm-Maske
Bit-Gewichtungen wie 
CV # 29 be rechnen !

Bits
0-5 0

Bits 0 bis 5 für je weils ei nen Funk tions-
aus gang (Bit 0 - Stirn lam pe vor ne, usw.).
Bit-Wert 0: Aus gang ge dimmt auf Wert, 
                   der in CV# 60 de fi niert ist.
Bit-Wert 1: Aus gang wird nicht ge dimmt

# 1 Fahr zeug adres se
Pri ma ry ad dress

1 - 127 3
In di vi du el le “kur ze” (1-byte) ERST-Fahr -
zeug adres se; die se ist ak tiv, wenn Bit 5
in CV # 29 (Grund ein stel lun gen) auf 0.

# 3 Be schleu ni gungs zeit
Ac ce le ra ti on rate 0 - 255 0

Für den Funktions-Empfänger nur im
Falle des Richtungswechsels bei
richtungsabhängiger F0-Funktion
(Stirnlampen / Rücklichter) relevant:
Der In halt die ser CV, mul ti pli ziert mit 0,9,
er gibt die Zeit in sec für den Be schleu ni gungs-
vor gang vom Still stand bis zur vol len Fahrt.

# 4 Bremss zeit
De ce le ra ti on rate

0 - 255 0

Für den Funktions-Empfänger nur im
Falle des Richtungswechsels bei
richtungsabhängiger F0-Funktion
(Stirnlampen / Rücklichter) relevant:

Der Inhalt dieser CV, multipliziert mit 0,9,
ergibt die Zeit in sec für den Bremsvor-
gang von voller Fahrt bis zum Stillstand.

# 7 Ver sions num mer Kein

Schreib zu griff

Hier kann aus ge le sen wer den, wel cher
Hard- und Soft wa re-Version der vor lie -
gen de Emp fän ger an ge hört.

# 8 Her stel ler-
   iden ti fi ka ti on

Kein

Schreib zu griff
145 Von der NMRA ver ge be ne Her stel ler -

num mer; für ZIMO “145” (”10010001”)

#17+18
Er wei ter te
     “lan ge” Adres se
Ex ten ded ad dress

128 - 
 10239 0

Die “lan ge” (2-byte-) ERST-Fahrzeug-
adres se, al ter na tiv zur Adres se in # 1; 
die se ist ak tiv, wenn Bit 5 in CV # 29
(Grund ein stel lun gen) auf 1 ge setzt.

# 19 Ver bund adres se
Con sist ad dress

0 - 127 0

Eine zu sätz li che Fahr zeug adres se, die
dazu ver wen det wer den kann, um meh re -
re Loks im Ver bund zu steu ern; wird im
Rah men des ZIMO Sys tems nicht ge -
braucht (Mehr fach trak ti on wird vom Fahr- 
pult MX2 her kon trol liert), ist aber bei
ame ri ka ni schen Sy te men be liebt.
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# 62 Blin ken und 
             Ein zel pul se 0 - 99 0

Tast ver hält nis für Blink funk ti on; Zeh ner -
stel le ist Ein schalt pha se (in Zehn tel-sec);
Ei ner stel le ist Aus schalt pha se (in Zehn -
tel-sec); Wenn Ei ner stel le = 0 (also 10, 20, 
30,..), wird Ein zel puls be po si ti ver Flan ke
ge macht. De fault wert “00  = Dau er be trieb.

# 63
Blink-Maske
Bit-Gewichtungen wie
in CV # 29 !

Bits
0-5 0

Bits 0 bis 5 für je weils ei nen Funk tions- aus -
gang (z.B. Bit 3 - “vier ter” Aus gang.).
Bit-Wert 1: Aus gang  soll blin ken 
                        (wie in CV # 117 de fi niert).
Bit 6 = 1: “Vier ter” Aus gang in vers blin ken
Bit 7 = 1: “Sechs ter” Aus gang in vers blinken

# 64 Kur ze Zweit adres se 1- 127 0
Die “nor ma le” (1-byte) ZWEIT adres se; 
die se ist ak tiv, wenn Bit 5 in CV # 112) auf
0 ge setzt.

#  67
    + 68
       **)

Lan ge Zweit adres se 128 -
10239 0

Die “lan ge” (2-byte) ZWEIT adres se, al ter na -
tiv zur Adres se in # 113; die se ist ak tiv,
wenn Bit 5 in CV # 112  auf 1 ge setzt.

# 69
     - 77

Funk tions zu ord nung
         für Zweitadress
Out put lo ca tions

# 69 für F0 vor ne
# 70 für F0 hin ten
# 71 für F1
# 72 für F2
# 73 für F3
# 74 für F4
# 75 für F5
# 76 für F6
# 77 für F7

1
2
4
8
4
8
16
32
64

0

Die se 8 CVs bil den eine Ma trix, mit de ren
Hil fe fest ge legt wird, mit wel chen Funk -
tions tas ten (am Fahr pult) die ein zel nen
Funk tions aus gän ge am Emp fän ger an ge -
steu ert wer den kön nen. Ein tei lung laut
“NMRA functi on map ping”, sie he Sei te 5.
# 69 - 77 = 0: Die Aus gän ge sind de fault-
       mä ßig auf F0 bis F7 (Tas ten 1 bis 8
       am ZIMO Fahr pult MX2 zu ge ord net),
       d.h. Stirn lam pen rich tungs ab hän gig
       und mit F0 (Tas te 1 bzw. L) schalt-
       tbar; wei te re Aus gän ge je weils an
       ei ner Tas te.        

# 78
     - 86

Funk tions zu ord nung
                              für
Funk tions be ein flus sung
Out put lo ca tions

# 78 für F0 vor ne
# 79 für F0 hin ten
# 80 für F1
# 81 für F2
# 82 für F3
# 83 für F4
# 84 für F5
# 85 für F6
# 86 für F7

1
2
4
8
4
8
16
32
64

0

Die se 8 CVs bil den eine Ma trix, mit de ren
Hil fe fest ge legt wird, mit wel chen Funk -
tions bits der “orts ab hän gi gen Funk tions -
be ein flus sung” (vom Glei sab ab schnitts-
Mo dul, sie he Be triebs an lei tung MX9, CVs
# 10 bis 17) die Funk tio nen des Emp fän -
gers an ge steu ert wer den.
Für jede Fun ti on eine CV; die Bits in je der
CV kor re spon die ren mit den Funk tions bits 
des MX9. Rechts-Verschiebung der
Bit-Zuordnung ab F3 wie beim “NMAR
functi on map ping”, sie he Sei te 5.
# 78 - 86 = 0: Die Aus gän ge sind de fault-
       mä ßig auf F0 bis F7  zu ge ord net.

# 87
     - 94

In di vi du el le
Span nungs re duk ti on
(Dim men) für die 
ein zel nen
Funktionsausgänge

# 87 für Stirnl. vor ne
# 88 für Stirnl. hin ten
# 89 für “drit ten” Ausg.
# 90 für “vier ten” Ausg.
usw.

0

In di vi du el le Al ter na ti ve zur ge ne rel len
Dimm-Mög lichkeit laut CV # 60.
= 0: kei ne Wir kung (nur CV # 60 wirkt)
1 - 255: Tast ver hält nis an Funk tions aus -
gän gen im ein ge schal te ten Zu stand; da -
mit kann z.B. die Hel lig keit der Lam pen
nach Be darf re du ziert wer den.
BEISPIELSWERTE:
# xx = 255: vol le Ans teue rung
# xx = 170: Zwei drit tel-Helligkeit
# xx = 204: 80 %ige Hel lig keit
# xx = 0: kei ne Wir kung
HINWEIS: Dimm-Maske in CV # 61 wirkt 
auch auf die se Dim mung !

# 112 Spe ziel le ZIMO 
  Kon fi gu ra tions bits

64 =
0100
 0000

Bit 3 - 12-Funktions-Modus (0),
           8 - Funk tions-Modus (1)      *)
Bit 5 - Aus wahl zwi schen “kur zer”
1-byte-Zweit adres se laut CV # 64 (0)
und “lan ger” 2-byte-Zweitadresse (1)
Bits 6,7 - Ver knüp fungs art zwi schen In -
di vi du al funk tions be feh len und orts ab -
hän ger Funk tions be ein flus sung 
(00 = ”kei ne”, 01 = “oder”, 10 = “and”,
11= “not-and”); De fault 01 = “oder”
Mit Hil fe von “not-and” kann die be tref -
fen de Funk ti on “orts ab hän gig” ohne
Rück sicht auf den ak tu el len In di vi du al -
be fehl aus ge schal tet wer den.

# 113, 
# 114

Kupp lungs-
   ans teue rung
(Sys tem “Krois”)

CV113: Kupp lungs-Einschaltezeit
[1-255/100ms] de fault 50 = 5 sec
 CV114: Kupp lungs mas ke [0-255], hier 
Aus gän ge ein tra gen (Bit0 = 1.Aus gang)

*)  Die Funk tio nen F5 - F8 sind nur ans teu er bar, wenn Funk tions-Empfänger
(CV # 112, Bit 3) und Ba sis ge rät (”E-Prozedur” mit “L” + Tas te “1” am Fahr pult)
be züg lich 8-/ 12-Funktions-Modus für  be tref fen de  Adres se über ein stim men ! 

**) Zum Un ter schied von der “lan gen Erst adres se” kann für die “lan ge Zweit -
adres se” nicht auf die au to ma ti sche Fahr pult-Prozedur zu rück ge grif fen wer -
den, wel che eine sol che Adres se (also die je wei li ge Zahl zwi schen 128 und
10239) in kor rek ter Wei se (laut NMRA Norm) auf die bei den CV’s um wan delt !
Um sich die hän di sche Be rech nung zu er spa ren, führt man pro vi so risch eine
Adres sie rung auf die lan ge Adres se (auf die Erst adres se in CV # 17, 18) vom
Fahr pult aus durch, von wo man die Wer te aus le sen kann und für die Eingabe
der Zweit adres se in CV # 67, 68 ver wen den kann. Da nach stellt man die Erst -
adres se per Fahr pult-Adessierug auf den ur sprüng li chen Wert zu rück.



DIE LO GIK FÜR DAS SCHAL TEN DER AUS GÄN GE
           (au grund der Be feh le auf der ERST- und der ZWEIT adres se
           so wie der “orts ab hän gi gen Funk tions be ein flus sung”):

Die ERSTadressbefehle und die ZWEITa dress be feh le wer den ge trennt ge le sen
und die nach dem je wei li gen functi on map ping ge wünschten Zu stän der der Funk -
tions aus gän ge ge spei chert.

Nach Po wer-on (also nach jeweils 1 sec Schie nen-Unterbrechung) wird auf ei -
nen ZWEIT adressbBe fehl ge war tet (so fer ne ZWEITa dres se un gleich 0); die Aus -
gän ge wer den auf Grund die ses ZWEITa dress-Befehls ge setzt. ERSTadress be -
feh le wer den nur aus ge führt, wenn Än de rung be züg lich Funktionszuständen zwi -
schen zwei auf ein and er fol gen den ERSTadress be fe he len er kannt wird.

Im wei te ren Be trieb gilt das Prin zip der jüngs ten Än de rung (zwi schen auf ein and er -
fol gen den ERST- oder ZWEITa dress-Befehlen).

Das ER geb nis aus ERST- und ZWEIT adress be feh len wird kom bi niert mit der
“orts ab hän gi gen Funk tions be ein flus sung”, so fern Funk tions bits im ak tu el len
Gleis ab schnitt vor han den sind (vom MX9 ge bil det). De fault mä ßig be ein flusst das
“orts ab hän gi ge” Funk tions bit 0 die Funk ti on F0, das Funk tions bit 1 die Funk ti on F1, 
usw. (Zu ord nung mo di fi zier bar durch CVs 78 - 86 - jede CV für eine Funk ti on zu stö -
än dig, ein in der CV ge setz tes Bit be zeich net das Funk tions bit, mit wel chem dies
Funk ti on be ein flusst wer den kann).

Die Ver knüp fung zwi schen In di vi du al be feh len (also ERST- und ZWEIT adress be -
feh len zu sam men) und “orts ab hän gi ger Zug been flus sung” ge schieht de fault mä -
ßig nach der “OR” - Re gel; d.h. eine Funk ti on wird ein ge schal tet, wenn dies
ent we der von den In di vi du al be feh len ver langt wird oder das ent spre chen de Funk -
tions bit ge setzt ist.

Die Ver knüp fungs wei se kann aber mit Hil fe der Bits 6, 7 in CV # 112 auf “AND” (also 
Ein schal ten nur, wenn In di vi du al be feh le und “orts ab hän gi ge Zug be ein flus sung”
dies ver lan gen) bzw. “NOT-AND” -Re gel mo di fi ziert wer den. Let ze res (”not-and”)
dient zum Ab schal ten ei ner Funk ti on (Funk tions bit wirkt in vers) ohne Rück sicht auf 
die ak tu el len In dividu al be feh le.

“ On - the - fly ” - Pro gram mie ren . . .

Nicht nur am Pro gram mier gleis, son dern  auch auf der nor ma len Stre cke  (Aus -
gang SCHIE NE am MX1) kön nen Kon fi gu ra tions va ria ble ver än dert wer den (ohne
Be hin de rung der gleich zei tig ver keh ren den an de ren Züge).

An sich kön nen sämt li che Kon fi gu ra tions va ria ble (mit Aus nah me der in di vi du el len
Fahr zeug adres se) “on-the-fly” pro gram miert wer den; es ist je doch zu be ach ten,
daß es da bei kei ne Quit tung und kein Aus le sen gibt. 

Das “on-the-fly” - Pro gram mie ren funk tio niert nur auf der in di vi du el len Adres se,
nicht auf der Zweit adres se.
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(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

vorne
Stirn

hinten
Stirn"Dritter"

Ausgang

Funktionsausgänge

1 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 

4 (Z1) 

2 (LL) 
3 (Z) 

5 (Z2) 
6 (Z3) 

# 33  
# 34  
# 35  
# 36  

# 33  

CV Funktionstaste
am ZIMO Fahrpult

(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

            Das NMRA "function mapping"  
Die Konfigurationsvariablen CV # 33 bis # 41 (für ERSTadresse) bzw. # 69 - 77
für ZWEITadresse) beziehen sich auf die Funktionstasten des Fahrpultes; die
einzelnen Bits auf die Funktionsausgänge des Funktions-Empfängers MX68.
Durch Setzen der entsprechenden Bits erfolgt die Zuordnung von Tasten zu

 Ausgängen, wobei auch die mehrfache Zuordnung zulässig ist.

BEISPIEL (unten): Die beiden Stirnlampen sollen getrennt schaltbar sein (mit den 
Zifferntasten 1 und 2, also "L" und "LL", bzw. F0 und F1), der "dritte" Zusatzausgang
soll mit der Taste 3 ("Z" bzw. F2) betätigt werden. Zu diesem Zweck müssen
folgende Programmierungen der Konfigurationsvariablen vorgenommen werden: 
CV # 33 = 1; # 34 = 1; # 35 = 2; CV # 36 = 4.
     

F0

F3 

F1 
F2

F4 
F5 

F0

(7)        6          5           4           (3)        2          1           01 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 2 (LL) 
3 (Z) 

# 33  
# 34  
# 35  
# 36  

# 33  
(7)        6          5           4           (3)        2          1           0

(7)        6          5           4           (3)        2          1           0

(7)        6          5           4           (3)        2          1           0

F0

F1 
F2

F0

In obiger Tabelle ist die markiert; d.h. bei Auslieferung wer-
den die Stirnlampen mit Taste 1 (L, F0) ein- und ausgeschaltet (vorne / hinten laut
aktueller Fahrtrichtung). Mit der Taste 2 (LL, F1) wird der "dritte verstärkte Zusatz-
ausgang" geschaltet, usw. In allen vier Konfigurationsvariablen ist zu diesem
Zweck "0" eingetragen, was gleichbedeutend ist mit: 

Default-Einstellung 

CV # 33 = 1; # 34 = 2; # 35 = 4, # 36 = 8, # 37 = 4, # 38 = 8, # 39 = 16, # 40 = 32

"Vierter"
Ausgang

"Fünfter"
Ausgang

"Sechster"
Ausgang

# 37  
# 38  
# 39  

F6 # 40  7 

                                                 3           2           1           0

                                                 3           2           1           0

                                                 4           3           2           1           0

                                                 5         4           3           2           1           0

F7 # 41  8                                                  3           2           1           0

"Siebenter"
Ausgang

"Achter"
Ausgang


